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formirt hatte und vorging , räumte die schwache preußische

Borposten - Abtheilung die Stadt und nahm dicht nördlich

derselben eine neue Beobachtungs - Stellung .

Diesseitiger Verlust in diesem Vorposten - Gefecht

2 Offiziere , 70 Mann , trotz Chassepots und Mitraillensen

und zahlreicher Artillerie . — Der Feind scheint bedeutende

Verluste zu haben .
An demselben Tage , 2 . August , ging der Feind bei

Reinheim östlich Saargemünd mit einer starken Kolonne

über die Grenze , eröffnete auf die kleinsten diesseitigen

Patrouillen hestiges Tiraillcnrfeuer ganzer Compagnieeu ,
wobei jedoch nur ein Pferd gestreift wurde ; vor Anbruch

der Nacht ging der Feind wieder zurück . Unsere Truppen
in allen diesen kleinen Gefechten herrlich .

Berlin , den 4 . August 1870 .

Königliches Polizei - Präsidium .

von Wurmb .

3te Depesche |
vom y

Kriegs - Schauplatz . |
In der letzten Nacht von der Armee eingegangcne «

Details über das Gefecht bei Saarbrücken lauten : L

Ungeachtet des Feuers einer bedeutenden Artillerie ver - H
blieben unsere Vorposten in ihrer Stellung bis zur vollen L

Entwickelung des Gegners ; erst als dieser 3 Divisionen $

Die soziale Arbeit der englischen
Heilsarmee .

Wer in Berlin einmal einer Versammlung der Heils¬

armee beigewohnt hat , wird gewiß keinen guten Begriff von

den „ Soldaten und Offizieren
" des „ Generals "

Vooth
bekommen haben . Eine Salutisten - Versammlung in Berlin

ist rin Spektok
'
stück , das widerlich wirken würde , wenn es

nicht so hochkvmisch wäre . Die lustigen Studentenlieder¬

auch Gassenhauermelodicen der religiösen Gesänge , der be¬

geisterte Vortrag der uniformirten „ Heilssoldaten und Heils¬

soldatinnen
"

, der „ Offiziere und Offizierinnen
"

, die alle mit

der größten Ungenirtheit von ihrer früheren großen Sünd¬

haftigkeit , späteren Bekehrung und jetzigen Glückseligkeit erzählen ,
das Lachen , Pfeifen , Klatschen und Trampeln des Publikums ,
worunter gewöhnlich fidele Studenten stark vertreten sind — das

Allesmuthet denunbefangenen Besucher seltsam an , und er wendet

sich mit Unwillen von diesem „ Heilsarmee - Rummel " ab .
Eine solche Behandlung des Heiligen sagt dem deutschen

Gemüthe nicht zu ; dasselbe wird auch durch die markt¬

schreierische Reklame , womit die Salutisten für ihre Sache
arbeiten , abgestoßen . Die Begeisterung , mit welcher die

Heilsarmee ihrem General anhängt und folgt , erscheint dem

Deuffchen schwer verständlich . Wenn man sieht , wie sich der

„ General " unter der Schaar seiner Getreuen benimmt , wie

er sich so ganz ungenirt auf einen Tisch setzt und nun

recht gemüthlich seinen Vortrag über Dinge hält ,
die bei uns auch äußerlich einen größeren Respekt
gtt finden pflegen , der begreift nicht , daß dieser Manu

in England eine so bedeutende Rolle spielen und Hundert¬

tausende von begeisterten Anhängern gewinnen konnte .
Und doch wäre es falsch , nach dem äußeren Schein zu

urtheilen . Was schon bei uns auffüllt , ist die gleichmüthige

Ergebenheit , die standhafte Freundlichkeit , mit der die

Salutisten und Salutistinnen jeden Spott ertragen , die

stete Bereitwilligkeit , zu helfen , und die verblüffende

Dreistigkeit , zu nehmen , d . h . Geld zu sammeln für die

Zwecke der Heilsarmee . Weil es aber bei uns nur ver¬

schwindend wenig Heilssoldaten giebt , kann auch von einer

Wirksamkeit derselben wenig die Rede sein , und man muß

nach England gehen , um dieselbe kennen zu lernen . Dort

haben die Salutisten wirklich etwas geleistet ; dort erhält

man Respekt vor dem „ General "
, wenn auch nicht in

Abrede gestellt werden dürfte , daß selbst die ganze soziale
Arbeit , durch die er sich in London berühmt gemacht hat ,
zugleich eine riesige Propaganda für die Heilsarmee selbst

ist . Die letzten Hefte der „ Fliegenden Blätter des Rauhen

Hauses
"

zu Hamburg enthalten eine eingehende und be¬

gründete Würdigung der sozialen Thätigkeit der Heilsarmee
von Pastor Fichtner aus Rewcastle - on - Tyne , der die gegen
die Salutisten gemachten Angriffe und Verdächtigungen

zurückweist . Wie man nun auch über die Bestrebungen

dieser Sekte an sich denken mag , so rufen doch ihre zum

Besten der nothleidenden Menschen entstandenen Gründungen

Erstaunen und Bewunderung hervor .

Da ist z . B . das Asyl für entlassene Strafgefangene .

Täglich stehen in London zur Zeit der Entlassung der Ge¬

fangenen zwei Offiziere der Heilsarmee an den Thoren des

Gefängnisses mit ihren gedruckten Einladungskarten und

suchen besonders die ganz jungen und die alten zum Besuch
des Asyls zu bestimmen . Dies ist besser ausgestattet als

andere Asyle , denn „ die Strafgefangenen sind Besseres ge¬

wöhnt als die Vagabunden und verlangen es auch hier ,
wenn sie sich wohl fühlen sollen

"
. Man behandelt die

Leute nachsichtig , auch in der Beschäftigung ; nur bezüglich
des Branntwein - und Biertrinkens herrscht strengstes Verbot .
366 entlassene Sträflinge fanden letztes Jahr im Asyl Auf¬

nahme ; davon wurden 265 in Stellungen gebracht . In

jedem Bezirk der Riesenstadt besitzt die Heilsarmee Speise¬
anstalten , Obdachlosen - Asyle und Arbeitslvsen - Werkstätten .

Im Ostende von London ist eine Speiseanstalt , mit der

zugleich ein Asyl für Obdachlose verbunden ist . Da herrscht
ein gewaltiger Zulauf ! 6000 Liter Suppe werden durch¬

schnittlich jeden Tag in dieser einen Speiseanstalt

verkauft . Groß ist auch der Verbrauch vou Fleisch
mit Reis , Erbsen oder Kartoffeln , von Kaffee , Thee und

Kakao und besonders von Brod . Im letzten Jahre
wurden 2,859,818 Mahlzeiten in 11 derartigen An¬

stalten verabfolgt zum Preise von 2 Pf . bis 30 Pf . Ein

Theil der Mahlzeiten wurde völlig umsonst an ganz

Bedürftige vertheilt , z . B . auch 210,000 Mahlzeiten an

Schulkinder . In der Regel muß jedoch bezahlt werden .
Die Speiseanstalten sind den Hallen der Berliner Volks -

Speise - und Kaffcchallen - Gesellschaft ähnlich , weniger den

Volksküchen ; die Anstalten des Dresdner Vereins „ Volks¬

wohl
"

stehen schon auf einer höheren Stufe . In den

Asylen für Obdachlose ist die Aufnahme nicht umsonst ,
sondern kostet 15 Pf . Aber auch wer kein Geld hat ,
wird nicht ausgestoßen , wenn er wirklich in Roth und

mittellos ist . Sie bieten aber noch für diese 15 Pf . ein

warmes Bad und ein gutes Abendbrod und Frühstück . Das

saubere Lager besteht aus Matratze und wollener Decke ,
Beides mit Wachsleinwand überzogen . Es herrscht in diesen

Asylen die peinlichste Reinlichkeit und gute Ordnung ; Heizung
und Ventilation sind gut . Fragen nach Papieren , Beruf ,
Namen , letztem Quartier re . werden nicht gestellt . Es giebt

auch bessere Asyle , in denen für 30 Pf . ein wirkliches Belt

und für 50 Pf . ein eigenes Zimmer erhältlich ist . Der Gast kann

dort seine Mahlzeiten bekommen , je nachdem er bezahlt , kann

sie aber auch selbst einkanfen und selbst kochen ; die Uten¬

silien dazu werden ihm geliehen . Der Gast hat also ge¬
wissermaßen ein Heim . In den 18 Asylen der Heilsarmee

schlafen Nacht für Nacht 4000 Männer ; nur ein Asyl ist

für Frauen bestimmt . Im Jahre 1893 wurden für Be¬

köstigung und Obdach von 1,029,395 Männern 564,980 Mk .

eingenommen ; die Heilsarmee hatte 2000 Mk . zuzusetzen ,
das macht bei je 17 Mann , denen Obdach und Nahrung

gegeben war , nur lO Pfg . ! Und dabei ist zu berücksichtigen ,

daß aus der Einnahme noch
' die Steuern für die Häuser

bezahlt werden .

Für diejenigen Leute , die arbeiten wollen , aber keine

Arbeit haben , hat die Heilsarmee Arbeitsnachweisebüreaus

und Werkstätten errichtet . Der Arbeitsnachweis der Heils¬

armee ist der einzige freie in London ! Im Lokal des¬

selben liegen die neuesten Tageszeitungen aus ; Jedermann

hat Zutritt , kann die Zeitungen benutzen und die

Adressen aufschreiben . Im Bürean ist ein Beamter da¬

mit beauftragt , Namen , Stand und ' Adresse Derjenigen

zu notiren , die sich um Arbeit an ihn wenden ; Alle

werden berücksichtigt . Die Werkstätten und Fabriken

der Heilsarmee haben schon im ersten Jahre ihres

Bestehens ( 1891 ) 2080 arbeitslose Männer beschäftigt und

verpflegt . Niemand wird gezwungen , zu bleiben ; jeder Zeit

kann der Mann gehen ; wenn er wiederkommt , findet er

dieselbe freundliche Aufnahme , die unterste Stufe der

Arbeit ist das Sortiren von altem Papier ; das steht noch

unter dem Holzspalten . Dann kommt das Lumpen -

sortiren . Darauf folgt die Einstellung in die Werk¬

stätten für die Tischler , Schneider , Schuhmacher , Klempner ,

Korbflechter , Buchbinder , Mechaniker , Uhrmacher rc . Ein

Theil der Pfleglinge wird von der Heilsarmee mit

der Herbeischaffung des Arbeitsstoffes für die ver¬

schiedenen Werkstätten beschäftigt , das ist die Haushaltungs¬
brigade . Die zieht durch die Straßen und Häuser Londons

und sammelt die alten Abfälle ein : Papier , Lumpen , Bind¬

fäden , Holz , Konservenbüchsen , alte Uhren , Regenschirme ;

Anzüge , Strohhüte , Stiefel rc . Für die fertigen Sachen isk

die Heilsarmee nebst ihren Pfleglingen selbst wieder die beste

Abnehmerin . Die Arbeiter werden in drei Klassen getheilt ,
in der obersten giebt es den höchsten Lohn und das beste

Essen . In allen Klassen aber ist die Nahrung gesund ,
Sauberkeit und Ordnung vortrefflich .

In ihrer , 10 Meilen von London an der Mündung der

Themse gelegenen Farmkolonie will die Heilsarmee ihre

Pfleglinge zu Landarbeitern , Gärtnern , Kutschern rc . aus¬

bilden und sie auch später auf der von ihr geplanten Ueber -

Sce - Kolonie als Kolonisten verwenden . _
Der Ankauf der

Farmkolonie verursachte 356,000 Mk . Kosten ; es gehörten

dazu 320 Morgen Acker , 780 Morgen Weide , 180 Morgen

Gartenland , theils noch unkultivirt , theils dem Strom

noch abzugcwinnen . Es giebt 4 Arbeiterklassen auf

dieser Farmkolonie ; neben gesunder , starker Kost und

Kleidung erhält die 4 . Klasse 1 Mk . , die 3 . Klasse
1 Mk . 50 Pf . , die 2 . Klasse 2 Mk . 50 Pf . und die

1 . Klasse 4 Mk . Wochenlohn . ' / » des Lohnes erhält der

Kolonist baar ausgezahlt , 2/s werden ihm als Reservefonds
aufgehoben und beim Abgang von der Kolonie ausgczahlt .

Die Farm liefert schon jetzt Milch , Butter , Gemüse , Fleisch re .

für die Speiseanstalten der Heilsarmee , die deshalb ttntfo

billiger verkaufen können . Die Verwaltung hat im Jahre 1893

— bei 350 Kolonisten - noch 76,000 Mk . zusetzen müssen -
weil einerseits ein schlechtes Erntejahr war , anderseits aber

umfangreiche Neukultureu und Meliorationen viel kosteten .

Die Gesammteinnahme aus den Produkten der Farmkolonie

und den Fabrikaten der Werkstätten beziffcrtesich imJahre 1895

auf 961,160 Mk . !

In 14 Rettungshäusern sorgt die Heilsarmee für ge¬

fallene Frauen . Das Werk ist schwierig , weil keine ge¬

eigneten .Häuser für diesen Zweck zu bekommen sind . Londoner

Hausbesitzer ( auch christlich denkende und handelnde ) wollen

ihre Häuser dazu weder vermiethen noch verkaufen , weil der

Werth der Grundstücke dadurch füllt . Trotzdem ist schon in

14 Häusern viel erreicht worden , denn in den letzten 3 Jahren

konnten 9527 Frauen ausgenommen , wieder auf den rechten

Weg gebracht und zum größten Theil in Stellungen ge¬

schickt werden . Im Zusammenhang mit diesen Rettungshäusern
steht die „ Slum - Mission

"
, das ist eine Abtheilung der Frauert

der Heilsarmee , welche die „ Slums "
( Schlupfwinkel ) des

( Nachdruck verboten .)

Astronomische Ereignisse im Angnst 1895 .

Am Vormittag des 23 . August gelangt die Sonne ,
di « feit dem frühen Morgen des 23 . Juli im Zeichen des

Löwen verweilt , auf ihrer scheinbaren Wanderung ins

Zeichen der Jungfrau . Damit erreichen die sogenannten

Hurckstage ihr Ende . Das Tagesgestirn ist heute

20,26 Millionen Meilen von der Erde entfernt . Die

astronomische Dämmerung ( Hellwerden des östlichen Himmels )

beginnt heute gegen 2 Uhr früh ; am Abend endigt sie mit

Eintritt völliger Nacht bald nach Uhr . Die bürgerliche

Därmnerung , die schon bez noch so viel Helligkeit verbreitet ,
daß man in freigelegenen Wohnungen gewöhnliche Arbeiten

ohne Benutzung künstlichen Lichtes vornehmen kann , nimmt

ihren Anfang heute etwa um 4 Uhr . Am Abend erreicht

fie chr Ende gegen

*

1/» 9 Uhr . — Der Mond ist Vollmond

am 5 . , Neumond am 20 . Er steht in Erdferne am 7 . , in

Erdnähe am 19 . — Merkur ist in den ersten drei Tagen
d «S Monats Morgenstern , doch läßt er sich schwer miffinben ,
da er in hellster Dämmerung steht . — Venus , deren Ent¬

fernung 10,76 Mill . Meilen beträgt , erreicht als Abendstern

am 11 . ihren höchsten Glanz , verschwindet aber bald nachher

in den Strahlen der Sonne . Der Planet geht zu Anfang

des Monats um 9 , zuletzt schon um Uhr zur Rüste . —

Mars ist nicht sichtbar . — Jupiter , zur Zeit 124 Mill .

Meilen entfernt , wird zu Anfang August in NO . vor

Tagesgrauen auf kurze Zeit sichtbar , die Dauer der

Sichtbarkeit nimmt im Laufe des Monats bis auf

31/ » Stunden zu . Der Planet wurde von den Alten auch

Phaeton genannt . — Saturn , gegenwärtig 197,5 Millionen

Meilen weit , steht am westlichen Himmel , wird lichtschwach

« nd geht heute um */» H , nach vier Wochen schon um

' /29 Uhr Abends unter . — Der grünliche Uranus , als

Stern 6 . Größe mit bloßen Augen schwer aufzufinden , jetzt
370 Millionen Meilen entfernt , steht im Skorpion nicht weit

von dem hellen Fixstern Antares ( siehe unten ) . — Der

teleskopische Neptun kann jetzt nicht gesehen werden . — In

Moudnähe befinden sich Venus und Saturn am 24 . und

Antares am 27 . ( rechts vom Monde ) . Merkur und Jupiter

stehen am 1 . nahe bei einander .
Der Fixsternhimmel entrollt am 1 . um 10 , am 16 .

um 9 und am 31 . um 8 Uhr folgendes Bild : Hoch am

Himmel dehnt sich der Wagen ( Gr . Bär ) aus , dessen mit

dem helleren Stern Mizar geschmückte Deichsel nach 8 . hin

ausläuft und auf das Bild des Bootes weist , dem der

Arkturus angehört . Oestlich von diesem Bilde befindet

sich das der Krone mit sechs halbkreisförmig geordneten
Sternen , deren hellster Gemma , d . h . Edelstein , genannt
wird . Weiter östlich , von der Krone nur durch den Herkules

getrennt , funkelt Wega in der Leyer , ein Weltkörper , der

5 (Sternweiten von der Erde entfernt ist ( 1 Steruweite
— 206,265 Sonnenweiten , 1 Soniienweite — rund

20,000,000 Meilen ) . Südwestlich von Wega , nicht weit vom

Horizont , schimmert der röthliche Autares im Skorpion .
Eine diesen Stern mit Wcga verbindende Gerade ist die

Grundlinie eines gleichschenkeligen Dreiecks , dessen Spitze
Arkturus ist . Von Wega aus südöstlich , hart am jenseitigen
Rande des östlichen Zweiges der Milchstraße , finden wir
Atair im Adler . Atair - Wega - Antares bilden ein recht -

winkeliges Dreieck mit der Hypotenuse Atair - AntareS . Nord¬

östlich vorn Atair fällt uns die kleine hübsche Sterngruppe
des Delphin auf , von der besonders fünf Sterne ziemlich
hell sind . Nördlich vom Delphin , dort , wo die Milchstraße
sich verzweigt , funkelt Deneb im Schwan . Das Bild des

Schwanes kulminirt am 16 . um 11 Uhr Nachts . —

Wenden wir uns wieder zum Wagen und suchen dessen

Hinterräder auf ! Verbindet man letztere durch eine

Gerade , so führt uns diese , etwa biennal
,

nach OSO .

verlängert , zum Polarstern Kyuosura , der , im Schwänze

des Kl . Büren gelegen , l1/ * Grad vom Weltpol entfernt

ist . Vom Wagen aus jenseits des Polarsternes füllt uns

das Bild der die Figur eines W darstellenden Kassiopeja

auf , die zum Theil der Milchstraße angehört . Von hier

aus fast nördlich gelangen wir zu dem feine Lichtstärke

periodisch verändernden Algol im Perseus , vou dem aus

westlich K a pella im Fuhrmann in wundervollem Lichte er¬

strahlt . Die Milchstraße steigt unterhalb dieses Sterns

empor , zieht sich zwischen Kapclla und Algol , nachher zum
Theil durch die Kassiopeja hindurch und verzweigt sich bei

Deneb . Beide Zweige verfolgen von hier aus eine südwest¬
liche Richtung . Der westliche Zweig zieht an der Wega , der

östliche am Delphin vorüber . Hart am Ostraude dieses

Zweiges finden wir Atair . — Die hier genannten Fixsterne
AntareS , Arkturus , Atair , Kapella und Wega sind Stern «

1 . Größe .
Am 20 . findet eine partielle Sonnenfinsterniß

statt , die aber nicht in Wiesbaden , überhaupt nicht in

Deutschland , sondern nur in den Nordpolargegenden , in

Ostrußland und Westsibirieu beobachtet werden kann .

In den Nüchten vom 10 . bis 13 . ist der Stern -

schnuppe « schwärm der Perseiden zu sehen . Vereinzelt

treten Sternschnuppen dieses Schwarmes , der vom Bilde

des Perseus ausgeht , schon 14 Tage vor und noch 14 Tage

nach jener Zeit in Erscheinung . Die günstigste Beobachtungs¬
zeit ist die nach Mitternacht . Der Perseus steht am 10 . um

Mitternacht östlich vom Polarstern und westlich von den

l1/ « Stunden vorher aufgegangenen Plejaden oder dem

Siebengestirn . Dr . R .
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Lasters und Elends aufsuchen und die Heruntergekommenen
und Gefallenen trösten , unterstützen und aufrichten soll . In
einem Jahre machten diese Frauen 186,825 Besuche in

Familien , 16,391 in Logirhäusern , 23,062 in Mietshäusern
und 829 in Bordellen . Der Muth dieser Frauen ist sehr
groß ; sie fürchten das Laster nicht und trotzen der Gemein¬

heit . Im letzten Jahre konnten sie mehr als 5000 Armen

helfen . Ein Frauenheim , eine Musterherberge für Familien ,
5 Häuser für alleinstehende Mädchen werden vornehmlich von

Angehörigen der Heilsarmee selbst benutzt . Das Organ der Heils¬
armee , der „ Kriegsruf "

, der wöchentlich in einer Auflage
von 3/* Millionen Exemplaren in 34 Ländern verbreitet wird ,
unterstützt wesentlich daS von ihr eingerichtete Nachforschuugs -

büreau für Verschollene , das sich großen Zuspruches erfreut .

Derjenige , der den Aufenthalt einer Person ermitteln will ,
hat 1 Mk . zu zahlen , die Nachforschung ist meistens von

Erfolg . In einem Monat erledigte das Büreau ca . 12,000
briefliche und persönliche Anfragen . 605 Gesuchte wurden

gefunden , darunter 164 Verführer armer junger Mädchen .
Mit diesem Büreau ist eine Volks - Advokatur für arme

Nechtsuchende verbunden , die unentgeltlich Rath ertheilt .
Für Beamte der Heilsarmee ist eine besondere Vorbildungs¬
schule geschaffen , wo die „ Kadetten "

theoretisch und praktisch
in jeden Zweig der sozialen Arbeit eingeführt werden .

Die Heilsarmee hat noch Jahr für Jahr ca . 300,000 Mk .

aufzubringen , um die laufenden Kosten der sozialen Arbeit

!
tt bestreiten I Sie hat zwar ausschließlich für diesen Zweck
n B ‘/s Jahren 3,233,360 Mk . eingenommen , aber auch

4,393,360 Mk . verausgabt , so daß noch 1,160,000 Mk .
Schulden auf dem sozialen Werke stehen Ueber 3 Millionen

find allein zur Einrichtung der Arbeit verwandt worden ,
zum Ankauf von Grundstücken und Gebäuden , von

Maschinen , der Farmkolonie rc . ; dazu kommen die

für Speiseanstalten , Asyle und Farmkolonie nöthigen

Zuschüffe . Das Frauen - Rettungswerk ist in die Aus¬

gaben nicht eingerechnet ; dasselbe erforderte und erhielt
besonders 1,360,000 Mk . l Im vorigen Jahre sind dem

General von 6000 Gebern über 500,000 Mk . zugeflossen ,
rin Zeichen , daß daS in ihn gesetzte Vertrauen trotz vieler

Verdächtigungen nicht erschüttert ist . Man hatte dem General

vorgeworfen , daß et sich bereichere , während seine Offiziere
hungern müßten . Richtig ist , daß die Besoldung der Beamten
eine sehr geringe ist ; aber der General selbst bezieht gar kein

Gehalt , hat vielmehr den Erlös seines Buches „ Das dunkelste

England " mit jetzt 120,000 Mk . fast ganz zur Förderung der

sozialen Arbeit dahingegeben . Seine Söhne und Töchter be¬

ziehen fast durchweg nur kleine Gehälter : das höchste in der

Heilsarmee gezahlte ist überhaupt nur 4000 Mk . Daß sich
der General keinem außerhalb der Heilsarmee stehenden Ver¬

waltungsrath unterwerfen will , hat am meisten Anlaß zu
den Beschuldigungen gegeben , deren völlige Grundlosigkeit
jetzt öffentlich erwiesen ist . Was der Heilsarmee so schnell
Eingang in die Masse des Volkes verschafft hat , liegt einer¬

seits an den Kirchenverhältnissen in England , anderseits
aber an dem schnell bekannt gewordenen Grundsatz , das

Thor der Hülfe für Jeden offen zu halten , für Würdige
wie Unwürdige , für verschuldete wie unverschuldete Armuth .
Wenn die Heilsarmee bei ihrer sozialen Arbeit Geschäfte
machen will und sich dazu der tollsten Reklame be¬
dient , so ist das nur dem englischen Volkscharakler
gemäß . So uneigennützig , wie etwa bei uns die

innere Mission , ist die Heilsarmee nicht ; wem sie einmal

geholfen hat , den läßt sie nicht mehr aus den Augen und

tuht nicht eher , bis er als „ Soldat " den Fahnen der Heils¬
armee folgt . Die stolze Verachtung alles Kirchlichen und

Historischen , fanatische Schwärmerei und ungezügelte Be -

kehrungswuth sind keine guten Eigenschaften der Heilsarmee ,
aber ihr Eifer und ihre christliche Liebesthätigkeit , ihre feste
Organisation verdienen nmso mehr Anerkennung . Der letzte
Jahresbericht , dem auch vorstehende Zahlen entnommen sind ,
flieht ein anschauliches Bild von der Vielseitigkeit , dem

großen Umfange und dem Erfolg der sozialen Arbeit der

Heilsarmee .

Deutsches Reich .

* Eine städtische Ktersteucr beabsichtigt der Magistrat in
Br leg einzusühren . Der Regierungspräsident zu Breslau hat diese
Einführung „ dringend

" empfohlen . Gegen diesen Plan entfalten , wie
die „ Bresl . M .-Ztg .

" mittheilt , die Brauer und Gastwirthe in Brieg
eine lebhafte Agitation . Am Montag fand eine Protestversammlung
von Interessenten statt . Iii derselben wurde u . A . darauf hin¬
gewiesen , daß der Reichstag viermal die Erhöhung der Bransteuer mit

großer Majorität abgelehnt hat , und als die Branfteuer -Vorlage am
10 . und 11 . Januar 1893 zum fünften Male zur Debatte stand ,
habenjämmtliche politische Parteien sich gegen die Erhöhung der Brau -
rrsp . Biersteuer ausgesprochen . Die Gründe , welche die Reichs -
regierung bestimmt haben , die Brausteuer -Vorlage zurnckzuziehen ,
mußten ; ede kommunale Vertretung bestimmen , auf die Einführung
der städtischen Biersteuer überhaupt zu verzichteu . Die Brau -
iudustrie sei gegenwärtig durch hohe Eingangszölle , durch Beiträge
zu den Kranken -, Unfall - , Invaliden - rc . Anstalten , durch höhere
Arbeitslöhne rc . so belastet , daß der Herstellungspreis pro ein
Hektoliter Bier sich innerhalb der letzten fünfzehn Jahre mindestens
nm 25 dir 33l/ » Prozent erhöht hat . Auch der Gastwirth könne
die Biersteuer nicht tragen , wenn man in Betracht ziehe , daß
die hohen Spesen , mit denen das Schankgewcrbe belastet ist , sich im
Durchschnitt auf 14 bis 16 Pfg . auf jedes Liter ausgeschänkten
Bieres belaufen . Ferner fei da » Gaftwirtbschafts - und Schank¬
gewerbe mit der Betriebsfteuer , mit Zuschlägen zu dieser Steuer ,
mit LustbarkeitSsteuer rc . belastet . Dazu komme , daß die hohen
Ueberschüssc der Gasanstalt ( pro 1893/94 = 61,872 Mk .) zum sehr
erheblichen Theilevon deuGastwirthschasten aufgebrachtwerden .— Eine
Uebertragung der geplanten Steuer auf den Konsumenten lasse sich ohne
Uebervortheilungderselben gar nichtvornehmen , denn bei dem in Aussicht
genommenen Steuersätze von 65 Pf . pro Hektoliter eingeführteu und
50 Pf . pro Hektoliter am Orte gebrauten Bieres würde eine Er¬
höhung des Preises für ein Glas Bier um 1 Pf . für den
Konsumenten eine Schädigung von 0 .67 bezw . 0 .75 Pf . bei dem
ffw -Lfterglase von 0 .74 bezw . 0 .80 Pf . bei dem "/r °-Literglase
erwachsen . Die geplant « Biersteuer sei endlich eine ungerechte
Steuer , denn sie würde nur die schon mit Steuern reichlicher wie
jeder andere Gewerbebetrieb bedachten Brauer und Gastwirthe treffen
und bei diesen wie ein « Extra -Einkommensteuer zur Wirkung
kommen . Es wurde beschlossen , an dieStadtverorditeten -Versammlung
«ine Petition zu richten , die Biersteuervorlage abzulehnen .

Aus Kunst und Keben .

* Personalien . Der Kaiser hat dem Dichter Dr . Otto
Franz Gensichen den Rothen Adlerorden vierter Klaffe verliehen .
— Richard Boß hat kürzlich unter dem Titel „ Die Streberin " ein
abendfüllendes Schauspiel vollendet , besten Vorgänge dem modernen
Gesellschaftslebeu entnommen sind . — Alexander Strakosch , der
bekannte deutsche Vortragsmeister , ist wieder , wie zu Zeiten seines
Freundes und Gönners Laube , für das Hofburgtheater in Wien
verpflichtet worden .

* Frankfurter Stadttheater . Während der bevorstehenden
Herbst - und Fremden - Saison wird in Frankfurt a . M . sowohl im
Opernhanse als im Schanspielbause allabendlich gespielt werden ,
und zwar vom 1 . August bis Mitte Oktober . Die Theaterleitung
hat alle Anordnungen dafür getroffen , daß dem Publikum ein
möglichst abwechrlungsvolles und interessantes Repertoire geboten
werden kann , zu welchem Zweck auch die Beurlaubungen der Mit¬
glieder derartig erledigt wordcu sind , daß das gesainmte
Personal , in der angegebenen Zeit zur Verfügung steht .
Im Opernhause werden fast alle Werke Richard Wagners : „ Ring
her Nibelungen "

( „ Rheingold
"

, „Walküre "
, „ Siegfried "

, „ Götter¬
dämmerung " ) , „ Der fliegende Holländer "

, „ Tannhäufer
"

, «Tristan
und Isolde "

, „ Lohengrin "
, „ Rienzi " und „ Die Meistersinger "

;
ferner die Tonwerke Mozarts , Webers,sowie Beethovens „ Fidelio "

;
die Mehrzahl der Opern Meyerbeers , sowie der alten italienischen
Meister ; endlich alle modernen Opern von Jntereffe , wie z . B . die
Musikdrameu von Mascagni , Leoncavallo ( „ Cavalleria rusticana “

,
„ Bajazzo "

, „ Die Medici ") , sowie Mastenets „ Werlher "
, Verdis

„ Falstaff
"

, Smetanas „ Dalibor " und „ Verkaufte Braut "
,

Cornelius '
„ Barbier von Bagdad

"
, Hnmperdincks „ Hänsel

und Grethel " rc . rc . auf dem Repertoire fein . — Als be¬
merkenswert !) fei hierbei hervorgehoben , daß durch die treff¬
liche Ventilation des Frankfurter Opernhauses die Temperatur in
demselben während der Vorstellnugen , auch bei großer Hitze , die
Höhe von 15 Grad Reaumur selten übersteigt . — Auch int Schau¬
spielbause ist Vorsorge für ein anziehendes Repertoire während der
Herbstzeit getroffen worden , sowohl nach der Seite der
klassischen al « modernen Dramen . Der zum Schluffe der
abgelaufenen Saison einstudirte Shakespeare -Cyklus von zwölf
Abenden soll zur Wiederholung gelangen und durch weitere ,
lange nicht gegebene Shakespeare - Dramen ergänzt werden . —
Neu einstndirt soll zunächst erscheinen : Goethes „ Faust

"
, „ Der

staudhafte Prinz
" von Calderon , „ Der Meuonit " von Wildenbruch ,

sowie Grabbes Schauspiel „ Napoleon und die hundert Tage "
; als

Novitäten sind zunächst in Aussicht genommen : „Ottilie " von Triesch ,
„ Der Tugendwächter

" nach Lope de Vega von Zabel , „ Pastor
Brose " von LÄrronge , Molieres „ Schule der Frauen

" (Nen -Ueber -
setzung von Fulda ) , Beaumarchais '

„ Hochzeit des Figaro
" (Lustspiel ,

übersetzt von Fnlda ) u . A .
i . Soldaten - Abschied . Volkslied vom Taunus . Für

Männerchor bearbeitet von Karl Schauß . Selbstverlag , Wiesbaden ,
Karlstraße 33 . Da » sehr ansprechende Lied sei den Männergesang -
Vereinen besonder « zur Feier des Sedausestes bestens empfohlen .

Aus Stadt und ßand .

Wiesbaden, ! . August .
— Dur Erinnerung . Der Tagesbefehl , den Köuig

Wilhelm , nachdem er am 1. August 187 0 den Oberbefehl über
die Truppen übernommen , von Mainz aus erließ , lautete wie folgt :

„ Ganz Deutschlaud steht einmüthig in den Waffen gegen einen
Nachbarstaat , der uns überraschend und ohne Gründ den Krieg
erklärt hat . Es gilt die Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes ,
unserer Ehre , des eigenen Herdes . Ich übeviehme heute das
Kommando über die gesaminte Armee und ziehe getrost in den
Kampf , den nufere Väter in gleicher Lage einst ruhmvoll bestanden .
Mit Mir blickt das ganze Vaterland vertrauensvoll auf Euch .
Gott der Herr wird mit unserer gerechten Sache fein .

" Wie anders ,
wie ruhig und würdevoll klingt dieser Aufritf gegenüber dem des
Franzoseukaffersl

— Vor 25 Jahre » . Die Ehre , den ersten Gefangenen
eingebracht und das erste französische Gewehr erbeutet zu
haben , gebührt , wie der „ Rh . K . " in Erinnerung bringt , einem
Landsmann unserer engeren Heimath , dem späteren Landwirth zu
Hattersheim , Herrn Peter Metzler , damals Unteroffizier
im Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . 5 . Doch hören wir ihn
selbst den interessanten Vorgang erzählen , umso interessanter , als
wahrscheinlich der erste Gefangene auch der Einzige ist , der auf
dentschetn Boden ergriffen wurde : „ Das Regiment lag am 2 . August ,
aus dem Vormärsche begriffen , in Bliescastel , und ich erhielt den
Befehl , mit noch einem Dragoner vorzureite » in der Richtung auf die
französische Grenze . Es prickelte mich altßerordentlich , Franzosen
zu sehen ober gar die Grenze zu überschreiten , und so ritt ich denn
— immer vorwärts der Landstraße nach . Da liegt nun — dicht
an der Grenze , in der Südwestecke der Rheiupfalz , das Kirchdorf
Bebelsheim . AI » ich von einer Anhöhe ans den Ort überscheu
konnte , gewahrte ich drüben , jenseits des Dorfes eine Anzahl franzö¬
sischer Infanteristen — es konnte eine Feldwache fein . „ Wir werben
uns die Mosflös einmal näher betrachten "

, sagte ich , unb so ritten
wir beim zuerst heran an ba « Dorf . In der Straße angekommen ,
gewahrten wir drei französische bewaffnete Soldaten , wohl
Leute , die auf Posten gestanden hatten und zurückgingcu .
Während ich noch zweifelhaft darüber bin , wie den Serien bei -

zukommeu , tritt der Schulmeister heran : „ Herr Unteroffizier , das

ganze Dorf war besetzt , — erst vor Kurzem giugen sie zurück , unb
wenn Sie die da noch fassen wollen , bann reiten Sie hort herum
unb durch jene Scheune , die ist an beiden Enden offen "

, — er ver¬
deutlichte durch Hinzeigen seine Worte — , „ aber 's geht freilich über

Hecken unb durch Gärten bi » dahin .
" lieber Hecken unb durch Gärten

jagten wir vorwärts , das Dorf umgehend , unb gerade , als ich durch
das Scheunenthor auf die Straße kam , stieß ich auf den Letzten
der drei Franzosen . Im Umsehen hatte ich ihn beim Kragen und
drin in her Schenne , denn die anderen Kerls schossen unb — da
hätten sie mir meinen Gefangenen am Ende abschießen können .
Rasch wurde ihm die Fouragirleine um die Hand gelegt , und ab

giuq
' s — rückwärts am Dorfe entlang — so schnell , wie ' s eben

gehen wollte . Natürlich drunten großes Erstaunen , Äorrücken auf
der Dorfstrabe — aber wir waren längst hinten herum . In
Bliescastel — da hatte man schon an Tod und Gefangen¬
schaft gedacht , als wir Beide gar nicht wiederkehrten — ,
denn es war spät geworden und ging langsam mit unserem
Infanteristen . Er nahm auch nichts an zur Stärkung seiner
Kräfte — gab uns sogar — und ganz freiwillig zu trinken
von seinem Rothwein aus der Blcchflasche . — Aber endlich kamen
wir doch an unb — wie wurden wir empfangenI Dem armen
Kerl wurde ganz wirr bei dem Gefrage , und Jeder wollte den ersten
Chassepot selbst einmal in die Hand nehmen . Na — am andern
Morgen ging ' s weiter — der Franzose nach Norden , wir nach
Süden , der Chassepot aber wirb noch heute beim 5 . Dragoner -
Regiment aufbewahrt . Ich habe seitdem in viel schwierigeren
Gefechtslagen Patrouillen gemacht , aber mein Eiserner Kreuz , das
habe ich für den ersten Franzosen ."

— Personal - Nachrichten . Kammerherr und Intendant
von Hülsen , bef sich im Gefolge Sr . Majestät de « Kaisers auf
bet Nordlanbsreise befand , ist ans Kiel in Berlin eingetroffen unb
im Hotel Bellevue " abgestiegen . — Se . Exc . der Präsident der
Königs . Polizeidirektiou zu Dresden , Wirkliche Geheime Rath Herr
Le Ma ist re , ist zum Kurgebranche hier eingetroffen und hat im
„ Hotel Qmfisana " Wohnung genommen .

— Dir Menagerie Ghlbeckr ist gestern , von Bonn kommend '
mittels Extraznges , bestehend ans 20 Wagen , hier eingetroffen und
hat wie im vorigen Jahre neben der Restauration „ Adolsshöbe "

an der Biebricher Straße Ausstellung genommen . Die Vorstellungen
beginnen morgen , Freitag . Wie von dem vorigjährigen Aufenthalt
der Ehlbeckfchen Menagerie her noch bekannt ist , gehört dieselbe
zu den ausgedehntesten und interessantesten Unternehmungen

dieser Art . Die seltenen und ausgesucht schönen Tbiere , welche
sie birgt , und die Dressur , welche in ihr gezeigt wird ,
hatten ihr im vorigen Jahre Tausende von Besuchern von hier ,
sowie der näheren unb weiteren Umgegend zugeführt . Da Herr
Ehlbeck feine Sammlung noch um einige Spezialitäten , Wie ein
behaartes RhinoceroS , Orang -Utang , Schimpanse und Nilpferd , be¬
reichert hat , so wird ihm auch Heuer ein recht großer Zuspruch nicht
fehlen . Nach dem uns vorliegenden Katalog vom Mai d . I . ent¬
hält die Ehlbecksche Menagerie in acht Abtheilmtgen 79 Thiere .
Jeden Tag werden eine ober mehrere Vorstellungen gegeben , deren
Programm folgende Nummern umfaßt : Genaue Erklärung der
Thiere , Exercitien zweier Elephanten , Auftreten der Thierbändigerin
Miß Flora mit 2 russischen Wölfen unb 4 gestreiften Hyänen ,
Exercitien des Mr . Thomson mit mehreren Löwen , u . A . Löwen¬
ringkampf , Löwenritt des Mr . Marlino , Vorzeigen der Schlangen
und Krokodile unb Fütterung sämmllicher Raubthiere .

— Uebrrfall . Vorverflossene Nacht würbe auf einen jungen
Russen , der eine Fußtour von Wiesbaden nach Mainz unter¬
nehmen Wollte , ein frecher Naubüberfall ausgeführt . Unweit der
Amöneburg stürzten drei Strolche über den einsamenWanderer her ,
suchten dessen Baarschasi zu rauben und brachten , als sich der Rnffe
zur Wehr setzte , demselben mehrere erhebliche Verletzungen bfi .
Auf das Hülfegeschrei des Angegriffenen eilten Leute von der
Amöneburg hinzu , worauf die Strolche in der Richtung von Kastel
die Flucht ergriffen . Noch in der Nacht wurde die Safteier Polizei
von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt , und dieselbe begab sich auf die
Suche nach den Strolchen , leider ohne Erfolg . Der verletzte 91ufle
wurde per Wagen nach Kastel verbracht , wo ihm Dr . Wallenstein
ärztliche Hülfe lieh .

— Unfall . Der 50 - jährige Taglöhner Emil ganz von hier
würbe heute Vormittag beim Abräumen von Baumaterialien auf
der Baustelle Friedrichstraße 27 von einem Karrenfiihrwerk gegen
eine Mauer gedrückt und erlitt an Annen und Beinen starke
Quetschungen , sowie im Gesichte größere Hautabschürfungen , so daß
er nach seiner Behausung , Saalgaffe 24 , gefahren werden mußte .

— Kleine Uotiren . Die in der Abend -Ausgabe des „ Tag¬
blatt " vom 29 . d . M . als Zahnarzt Dr . K r a 11 i g e r bezeichnete
Persönlichkeit ist , wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt Wirb ,
nicht Zahnarzt unb auch nicht zur Führung der Doktortitels be¬
rechtigt , sondern lediglich Zahntechniker .

Öerei » 6 -Mad | rld )ten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereiuMW unter dieser Ueberschrift ausgenommen.)

* In der letzten Wochenversammlung der „ Wiesbadener
8 ! Hein - und Taunus - Klub " wurde von einer Anzahl Mit¬
glieder die Ansicht vertreten , die heute zur Berathung stehende
WiSpertour ans verschiedenen Gründen ausfallen zu laffen und
dafür die Familientour (Zollhaus , Bnrg -Schwalbach , HohleuselS ,
Hahnstätten ) einzuschalteu . Die Diskussion hierüber wird heute
Abend ftattfinbeu . Sodann werden die Herren , die gesonnen sind ,
die Schwäbische Albtonr mitzumachen , gebeten , zu erscheinen , da
dieselbe jedenfalls mit allen Details zur Beralhnng kommt unb der
Termin nochmals besprochen werden soll .

* Der Bayern - Verein „ Bavaria " feierte vergangenen
Sonntag fein erstes Waldfest . Dasselbe War eines der schönsten ,
welche diesen Sommer statffanden . Der Festzug , welcher sich von
der Nerostraße ab durch verschiedene Straßen der Stadt bewegte
und durch seine Gruppen im Nationalkostüm , sowie die schönen
Fahnen des Mainzer „ Bayern -Vereins "

, des „ Fleischergehülfen " - und
des „ Bäckergehülfen -Vereins " ein hübscher Bild bot , hatte schon auf
dem Weg zum Speierrkopf eine große Menge Schaulustiger angelockt .
Außerdem War der Festplatz so stark besucht , daß Dank des schönen
Wetters der gute Stoff der Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft trotz
guter Vorsehung bi « auf ein geringes Quantum aufgezehrt wurde .
Da die „ Bavana " an Unterhaltung nichts hat fehlen lassen und der
gute Gesang de « Biebricher „ Bayern -Vereins " viel zur Unterhaltung
beitrug , war die Stimmung eine ausgezeichnete . Allen Theilnehinern
Wird diese « Waldfest in langer Erinnerung bleiben .

Klimmen aus dem ilubhhum .
(Für BeröffeuNichungen unter vieler Ueberschrift übernimmt die Rebaltiou teinerlet

Bermitwortung .)
♦ Der Aufruf zur Feier der 25 . Wiederkehr de « Tage «

von Sedan hat 143 Unterschriften , unb heißt er in bem Aufruf :
„ Im ganzen deutschen Vakeriande rüstet man sich rc ., deshalb
wenden wir uns an Alle , welche ein Gefühl dafür haben , daß eS
sich um die Veranstaltung einer hohen nationalen Feier handelt ,
unb fordern dieselben auf , den Festausschuß durch Rath und That ,
insbesondere auch durch Gewährung von Geldmitteln zu unterstützen rc ."

Wir wollen den erbetenen Rath hiermit dem Festausschuß unterbreiten .
Erstens scheint es UNS nothwendig , daß alsbald bar Festprogramm
durch die Zeitungen veröffentlicht wird . Ferner dürfte derFestauSschriß
verpflichtet sein , die Kampfgenossen von 1870/71 durch die Zeitungen
ausznfordern , bis zu einem bestimmten Termin zur Betheikigung
der Feier sich bei dem Festausschuß zu melden , damit rechtzeitig
Maßregeln getroffen werden können , den Sampfgenoffen bei der
Feier den ihnen gebührenden Ehrenplatz anzuweisen . Demnächst
Wollen Wir die Forderung nm Gewährung von Geldmitteln
beleuchten . Jeder Krieger , jeder Militär unb jeder Verein , welcher
an dem Fest tbeilndjmcn will , hat aller Wahrscheinlichkeit nach für
ein , wie in Aussicht gestelltes Fest einen Reservefonds , andernfalls
Wird der Vorstand der Vereine von jedem Mitgliede eine bestimmte
Summe für das Fest entziehen , und das Erhaltene dem Fest¬
ausschuß zur Verfügung stellen . Die Kampfgenossen 1870/71
haben Beiträge nicht zu zahlen . Andere Personen , welch «
an bem Feste theilnehmen wollen , haben ein vom Festausschuß
zu beftimmenbe « Eintrittsgeld zu zahlen . Wehmüthig berührt es
uns , daß die Unterzeichneten des Aufruf « , um Genehmigung von
Geldmitteln bittend , sich an alle Die wenden , welche ein Gefühl haben
für die nationale Feier . Die theilnehmendeu Vereine , die Unter¬
zeichneten des Aufrufs haben jedenfalls hinreichende Mittel für die
nationale Feier . Wollen Patrioten dem Festausschuß für di «
nationale Feier weitere Mittel zur Verfügung stellen , so sind
dieselben mit Dank auzunehmen , aber Namensnennung würden
dieselben nicht verlangen . Die Stadtverordneten haben bereit «
3000 Mk . bewilligt , ba « ehrt sie.

Suum cuique ! H 21 .

* Cassel , 31 . Juli . In dem Dorfe Magdlos fand in bem
Keller des Wohnhäuser eines Bcrgntaune « eine Dynamit -

cxplofion statt . Der Mann unb bie Frau wurden tödtlich
verletzt . Das Wohnhaus ist theiltveife zerstört . Die Ursache soll
Fahrlässigkeit sein .

* Kersfeld , 31 . Juli . Aus bem Hauueflüßcheu wurde bie
Leiche eines jungen M ä d ch e n s Namens Emma Pfahl , au «
bem Poseuscheu gebürtig und auf einer Nachbar - Domaine beschäftigt ,
herausgezogen . Man sand die Schädeldecke emgeschlagcn und ver -

mnthet deshalb , daß da » Mädchen ermordet unb dann in « Wasser
geworfen worden fei .

* Darmstadt , 31 . Juli . Wie die . Darmstädter Zeitung "

meldet , wird die Großherzogin am 1 . August von England
nach hier zurückkehren . ___________________________

Vermischtes .

* Menn Frauen zportltSmpf , « » « fechten — fo über »

schieibt ein ungalaiite » Wiener Blatt einen Bericht , aus dem wir
das Hauptsächlichste wiedergeben wollen . Neulich hat ein „ MSdchcn -

distanzgaug
" von Wien nach Purkersdorf stattgefunden , bei welchem

Fräulein Anna Mößl , die vom Starte um 25 Minuten später al »
ihre Mitkämpferin abgegangen war , al « Siegerin hervorgintz . Zwei
Tage später wurde jedoch gegen den Sieg de « Fräulein Moßl mit
dem Hinweis Verwahrung eingelegt , daß diese an einzelnen Stellen ,
wo sie nicht gesehen werden konnte , gelaufen sei. Fräulein Mößl
wie » diese Beschuldigung entschieden zurück und erklärte sich bereit ,
den Distanzgaug nochmal « auSzutragm . Diesem Vorschläge
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Spart

deutschen Sport -

daS folgende Telegramm : „Sm Match um 10,000 Francs wurde

August Lehr -Frankfurt a . M . mit halber Radlänge von Protin -

Lüttich geschlagen ( 1 . Lauf ) . Im 2 . Lauf über 5000 Meter wurde

Lehr abermals und zwar mit zwei Radlängen geschlagen . Seit :

4 Minuten 21 Sekunden . Lehr hat eine » neuen Match propomrt .
— Neuer Match Banker ( Amerika ) , Edcn ( Holla »d) ,Protin ( Belgien ) ,
Lehr (Deutschland ) steht in Aussicht .

Kelztr Nachrichten .

Votodam , 31 . Juli . Der Kronprinz und Prinz Eitel

Fritz find heute früh um 7 Uhr 47 Minute » in Begleitung de «

Obersten von Deines auf der Wildparkstation bezw . im Neuen

Palais cingetroffeu .
Tanger,31 . Juli . Der französische Kreuzer „ Cosmao "

ist hier eingetroffen . Der französische Gesandte wird morgen Fez

verlassen , nachdem er über die Hauptpunkte der schwebenden Frage

befriedigende Erklärungen erhalten hat .

Krackstde ( Alabama ), 31 . Juli . Hier fand ein Straßen -

kampf statt , in welchem zwei Vice - Sheriffs und sechs Reger

getödtet wurden . Ein schwarzer Bergarbeiter , welcher verhaftet

werden sollte , schob auf die Sheriffs . Die weißen Bergarbeiter

vereinigten sich hierauf gegen die Reger ; 150 Schüsse wurden

abgegeben , worauf die Reger flohen . Man befürchtet einen Angriff

auf die Stadt .

Hande ! .
* Krrlnr , 30 . Juli . Wie im vorigen Jahre , so wird auch in

diesem Herbst , und zwar am 17 . und 18 . Oktober , Seitens des

Verein « „ Versuchs - und Lehr -Anstalt für Brauerei " in Berlin in

Verbindung mit der Deutschen Landwirthschafts -Gcsellschast und

dem Deutschen Hopseuban -Vereiii wieder eine große G erst en -

und Hopfen - Ausstellung nebst Preisbewerb und Markt

stattfindcn . Als Ausstellungsort ist wieder der große Saal der

Aktienbranerei Friedrichshain am KönigSthor in Aussicht genommen .

Wegen der in diesem Jahre voraussichtlich erheblich stärkeren Be¬

theiligung der Gerste und Hopfen bauenden Laudwirthc sind jedoch
in diesem Jahre noch niehrere große au den Ansstelluugssaal
stoßende Räume für die Ausstellung hiuzngeuoinmen , sodaß man mehr

als die doppelte Beschickung wie im Vorjahre nnterzubringen hofft
und dabei doch die damals ziemlich fühlbare Beengung des Verkehrs

zu vermeiden gedenkt . An Stelle der verschiedenen Gebühren ist für
die Aussteller eine einheitliche Gebühr festgesetzt , die , für 8 kg
Gerste , Braliweizen oder Malz 6 Mk ., für einen Ballen Hopfen 10 Mk .
und für sonstige Ansstelliingsgegenstände pro qm Platzfläche 10 Mk .
betragend , sich im Ganzen erheblich niedriger stellt , als die bis¬

herigen Gebühren . — Eine große Ausstellung sudkali -

f orni scher Früchte und B ode np rodukte in einem Umfange ,
wie ihn noch keine europäische Ausstellung zeigte , soll im nächsten
Winter in Berlin veranstaltet werden , nachdem sich der für diesen

Zweck hierher gekommene Generalvertreter der Southern California
Produce Exhibition , Herr Josef Schnitz , die iiöthigcnAusstellungS -

räume bereits gesichert und andere Vorbereitnngen getroffen hat .

schloffen sich sämmtliche 30 Mädchen an , aus welchem Grunde
abermals ein Wettgehen veranstaltet wurde . Der Wettgang
ging ganz glatt bis unmittelbar nach Oberweidlingen vor

sich . Fraulem Anna Mößl hatte bereits alle ihre Geg¬
nerinnen überholt und nur noch Anna Ziller , die beim

letzten Gange „Vierte " geworden war und auch den Protest erhoben
hatte , vor sich . Da bemerkte Fräulein Mößl , daß Anna Ziller
immer einige Schritte ging und daun wieder mehrere Schritte lief .
Erbost hierüber , eilte Fräulein Mößl , jede weitere Konkurrenz auf¬

gebend , ihrer Mitbewerberin nach und hielt dieselbe fest . Es ent¬

stand nun ein Wortwechsel , bei welchem sich die Mädchen heftig
beschimpften und der so weit gedieh , daß sich schließlich eine Kellere ,
mit Sonnenschirmen entwickelte . Fräulein Ziller brachte den Kopf
des Fräulein Mößl in große Unordnung , wogegen diese ihrer
Gegnerin den Besitz scharfer Fingernägel auf den Wangen zu fühlen
gab . Rach längerer Balgerei gaben die Kämpfenden erschöpft das

Raufen auf . Den Kampfplatz kennzeichneten ein zerbrochener Sonnen¬

schirm und ein zerriffener Strohhut . — Das war des „ Mädchen¬

distanzgang » ' Ende .
* gelohnte Tugend . Jene Frau Pechers in Paris , die zur

Verbüßung einer einmonatlichen Haftstrafe von dem Geheim¬
polizisten Capiomont geholt , diesem ihr Wort gab , ihn bei der

Brücke des Sustizpalastes zu erwarten , während er sich zur Rettung
eines Selbstmörders in die Seine stürzte , und die ihr unter so

außergewöhnlichen Umständen gegebenes Wort getreulich hielt , stand
am 27 . Juli vor der elften Kammer des Pariser Zuchtpolizeigerichts .
Die in contumaciam über sie verhängte Strafe von einem Monat

Gefängniß wurde wegen ihres lobeuswertheu Beuehniens in der

bekannten Angelegenheit zu 16 Frcs . Buße ermäßigt .
* Ein » interessante Statistik enthält der Rechenschafts¬

bericht der Petersburger Stadthauptmanufchaft an das Ministeriiim
de » Innern in Petersburg . Danach besitzt die Metropole des

Zarenreiche » gegenwärtig eine Million Einwohner . Die Zahl der

Häuser in Petersburg ist dagegen eine im Verhältniß zu anderen

Großstädten sehr geringe ; sie beträgt 17,821 , wovon 5834 Gebäude

QU» Stein , dagegen mehr als das Doppelte , 11,703 , noch aus

Holz find , während 734 aus Stein und Holz erbaut sind . Weiter

« fitzt Petersburg 22,000 etablirte Firmen , 45 Hotel » , 522 Traiteure ,
925 Bierhallen , 906 Weinhandlungen und endlich 37 Schnapsbuden ,
bk sich Übrigens eines außerordentlichen Zuspruchs erfreuen .
Schänken in Art unserer Destillationen besitzt Petersburg 176 , ba =

gegen nur 66 Restaurants und Konditoreien , 5 Küchenmeistereien ,
N Theater , 21 Klubs und 15 verschiedene andere öffentliche
Vergnügungslokale . Ein großer Mangel ist in Petersburg an

Apotheken , deren die Stadt 61 besitzt , dagegen hat die Stadt die

riesige Zahl von 28 Nachtasylen , die zum größeren Theile städtisch
sind Sn den Petersburger Armenhäusern befinden sich 433 Männer
NNd 2452 _5raucn . Für wohlthätige Zwecke mürben tut Fahre 1894

rund 16 Millionen Mark gespendet .

* August grhr ist geschlagen , diese Kunde wird alle

v„„ ;
"

en Sport -Radler mit Trauer erfüllen . Aber es ist nicht zu
ändern . August Lehr , der vielgefeierte , für unbesiegbar geltende
deutsche Meister im Niederradfahren , hat seinen Meister gefunden ,
und zwar in dem Belgier Protin . Ans Lüttich , 29 . Snli , kommt

Geschäftliches .

Die RhachitiS ober englische Krankheit entwickelt sich meisten »

nach den ersten 6 Lebensmonaten und äußert sich in Erweichung
und Anschwellung brr Knochen , bei welcher diese ihren Gehalt an

phosphorjaurem Kalk , dem sie größtentheilS ihre Festigkeit ver -
lauken , verlieren — RhachitiS kann ererbt werden , in dcw meisten

Fällen aber entsteht sie durch fehlerhafte Ernährung und zwar
durch eine zur Säurebildnng Anlaß gebende Kost , z . B . durch die

Darreichung von Mehlbrei , von Schlempe,imilch oder durch unter

Zuckerzusatz kondeusirte Milch und durch die Folgen von Ver -

dauilngSstörungen . , .
Es ist deshalb vor Allem nothig , bei rhach,tischen Kindern

vorhandene Verdauungsstörungen zu beseitigen und ihrer Wieder¬

kehr vorzubeiigen . Dies kann in der Hauptsache nur durch eine
rationelle Ernährung geschehen . Sn Dr . med . Theinhardt

' s löslicher
Kindernahrung ist nun dem Säugling eine Nahrung geboten , welche
nach amtlich festgestellteu Analysen eine fast vollkommen gleiche
Znsammensetzuug wie die Muttermilch aufweist und nach den ein¬

gehendsten Versuchen dieser in ihrer Wirkung gleich ist . — 3n leicht -

verdaulichster Form enthält sie alle diejenigen Nährstoffe , welche

zur Bildung , Entwicklung und Kräftigung eines gesimden Körpers
erforderlich sind . Wegen ihres reichen Gehalts an löslichen Knochen
und zähnebildenden Nährsalzen (Kalkphosphaten ) wurden selbst
noch in ganz verzweifelten Fallen von RhachitiS überaus günstige
Resultate bei andauernder Darreichnilg von Dr . med . Theinhardt S

Kindernahrung erzielt und wird dies einzig in Zusammensetzung
richtig dastehende Kindernährmittel von ersten Kinderärzten auf »
Wärmste empfohlen .

__ ,
'

________ ... . 9000

Dä ^ Feüilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Keilage : Z » Lutz um di , Melt . Reisebriefe au » Persien
von K . v . Ren garten .

8 . Kriiage ; Astronomische Ereignisse im August 189S .

Die heutige Morgen - Ansgat >e umfatzt2t Seife «

nud „ Rechtsbnch " Uo . 583 ,

Marktberichte .
* Limburg , 31 . Snli . Die Preise stellten sich pro Malter r

Rother Weizen 12 Mk . 90 Pf ., Weißer Weizen 12 Mk . 50 Pf .,
Korn ( altes ) 9 Mk . 60 Ps ., Korn ( neues ) 9 Mk . 25 Pf . , Gerste
7 Mk . 50 Pf ., Hafer 6 Mk . 35 Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät ,

vom 31 . Snli , Abends 51/ . Uhr . - Kredit -Aktien 338 ' / ° , Dis »

conto - Commandit 220 .30 , Staatsbahn — , Lombarden

96V «, Gotthardbahn -Actien 184 .90 , Schweizer Central 146 .30 ,
Schweizer Nordost 141 .80 , Schweizer Union 100 .70 , Laurahutte -

Actien 137 .10 , Bochumer Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— — Harpener — .— , Staliener 89 .30 , Dresdener Bank — — ,
Darmstädter Bank 156 .60 , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaiir 128 — ,
3 »/o Mexikaner 25 .80 , 6 »/° Mexikaner 91 .30 , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Noten 219 .15 , Türkenloosc — . Tendenz : fest .

Reichabank -Dieconto 3 ° /o .
4 . . Pr .Centr .-B .- Cr . Jk4 . . D . Eff . u . Wchs .-Bk . 118 .90

Kieenbahn -AcUen .
Rhein .Hyp .-Bk . »Pr . cons . St .- Anl .

Süd . B .- Cd . Mnch .»

95 .30

102 .

8erb .StB .- C .-A . Fr .

Zf . Stüdt . Obligatio

141 .85

Bukarest
Unverzinsliche per Stück .

UI » 1937do .

gndrostrie -Actien .

«4 °

Meininger

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .-B . »

4 . .

« Old a . Papiergeld .

4 .

( Nach dem Frankfurter Ocffentlichen Börscn - Coursblatt .)

in . Eiüeab . ' Bonds .

4 .
L

L
L
L
6 .
5 .
6 .
5 .

105 .
107 .25

105 .60
87 .75
99 .55

105 .35
83 .50

97 .40
102 .
10275
102 .20
102 .80

55 .30
74 45

108 .50
106 .80

103 .20
104 .70

99 .75
85 .80

133 .50
131 .45

98 .15
43 .35

282 .50
24 .50

4 .15
80 .95

168 .35

104 .75
100 .75
101 .15

98 .25
106 .50

32 .

119 .
241 .80
153 .50

86 .80
154 95
125 .25

76 .65
103 .50

91 .50
91 .50
78 .
78 .
25 .80

Genua
Mailänder

145 .85
156 .
117 .50
124 .
116 .70
106 .60
142 .35

27 .40
109 .85

62 20
29 .60

240 .25
273 .
263 .50

105 .40
101 .30
100 .95
101 .50
101 .20
101 .55
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

96 .37
251 .
256 .
121 .75

90 .25
99 .

190 .
184 .70

! ■ fand briete .
Bayr .Vrb . Mnch . M .

Türk . Egypt -Tr . £
Türk . ZoU - O . cpt . »

4 . .
4 . .

102 .25
101 .60
103 .30
105 .50
101 . 50

Pomm .H .- A .-B . »
Pommer . A .-B . »
Pr .Bd .- Cr .A --B . »

Staatspapiere .

Disch . Reichs - A . X

Ital . Alls . I mm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . M .
Russ . Bod .-Crd . RI .
Schwod .R -H . -B .v#4

57 .50
48 .
50 .35
98 .90

107 .25
104 .50

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886 90 »

Fkf . Hyp . S .XIV »

Anlehensloose .
Zf . Versinsl . in Procenten .

Neuchätelei » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 - 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

Atlant & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVaU ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic Jtock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohiol . M .
NorthPac .IJI . 1921

» Hyp .- Crd .-V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i .Hb . »

Meining .Hyp -B . »
» H .-B . unk . 1900
» » Jt

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hy p .-B . v .86
» H .-B .V.1889 »

4 . .
3l/t
5 . .

Mein . Hypoth .-Bk . 126 .30

Banque Ottomane 141 .60

161 .50
179 .50
173 .
115 .45
159 .70
157 .10
196 .10
121 .40
122 .
221 .50
165 .50
174 .
136 .40
111 .20
142 .40

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchscbn . Cours .
Ultimo -Notir . erster tÄur » .

106 .15
89 .95

116 .70
112 .55

94 .70
103 .15
112 .65

85 .50
94 .50

104 .90
123 .80

67 .20
116 .
114 .

72 .90
43 .25
93 .60
85 .40
97 .65

111 .05
108 .90

94 .
100 .10

71 .85
71 .90
79 .15
88 .35

102 .
34 .90
78 .90

466 .50
68 .50

222 .25

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunechw . Th . 20
FinländischeTh .10do . cons . » 1989

Oreg . Rw -Nav . 1925
Oreg . - Cal .I . M. 1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905 6
Wst .N -Y - Pensl937

» » » 1927

82 .
86 .50
57 .55
57 .80
93 .10
99 .50

Zf .
4 . .

ft
4 . .
3 ' 1»
3 . .
4 . .
4 . .
3 ' 1»
4 . .
8 ' / .
3 ' 1»
3. .
L .
3. .
L .
L .
4. .
4 . .
3 ' 1»

V .
3 ' 1*
3 . .
3 ' 1»
*5 .
*5 .

» Comm .- Oblig .
» Hyp .-B .div .Sr

103 .30
103 .50

92
102 .40
102 .10
103 .90
102 .40

95 .80
66 .60

103 .

fiank - teiien ,
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handels » , ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
ßüdd . Bod .-Cr .-Bk .
Württ , Vereinsbk .
Oesterr .- Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein

ABg . Els . Bkges .

Fr . 45
» 10
fl. 7

Frankf . M . Lit . R X
» N & Q »
» 8 .
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden . »

» 1887 »

105 .75
104 .45
100 .
105 .15
10445
100 .10
105 .40
106 .10
104 .70
106 .45
105 .
106 .

98 .70
106 .15

98 .90
104 .80

4 . .
5 . .
3 ' 1»
3 ' 1»
3 . .
3 ' 1»
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 ,
*3

Sicht .
168 .57

80 .95
77 .22
20 .44
80 .95
80 .80

168 .35

167 .
233 .60
1-26 .50
399 .50

63 .
129 .
138 .50
227 .

91 .40
178 .60

86 .20
122 .90
141 .50
204 .30
116 .20
193 .
139 .

97 .
73 .10

108 .
144 .
270 .50
151 .
231 .50

93 .
288 .
171 .60
220 .80
425 .10
164 .70
113 .70

89 .50
282 .

7AL0

* -/ •
5 . .
5 . .
6 . .

Bad . St .-Obl . »
» » r .1886 »
» » y .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B .- O . »

Hambg . St -Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -M »

» » 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . *

Wechsel . Kurze

Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien .... ......
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . . . ........

Freiburger Fr . 15
Le . 150

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .-E .- O .( Elis .) >
» Silb .-Rte . Juli »

> » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M -
» äuss . Schuld ^
» St - Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» , kL »
» > v .1893 »
» » arn .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I -H >

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R -v .1894 »
,

Serb . amor . G .-R - *•

» Tabak -Rente
» St .-E .-Obl . A Fr .

Coursbericht des Wiesbadener Ts ^ lblait66 voinni 38 « Juli 1335 *
■ ~ ~ ~ Frankf . Bank - Disconto 3 ° /o

Schweiz . Eidg . 89F ^
Griech . G .-A .V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
> » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

4 ' / .
4 ' /'
4 . .
4 ' / ,
4 . .
*5 .
41/ «
4 * 2
4 ' /»
5 -/i
4 . .
4 . .
3 ' 1»
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . .
4 ' /,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

» 1888 »
Lissabon 2000r »

» 400r »
Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . H -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . Jk
Stadt . Buenos - Air £

Spanier cpt . Ps .r
» ult . »

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » H . » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .- Gr »100
Türk .Fr400 (LC .76 )

37 »
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
8 . .
4 . .
4 . .

16 .22
4 . 18
9 .58

20 .38

41 .50
14 .10
24 .85
18 .70

343 .
342 .40

27 .95

36 .90
100 .

89 . 10
89 .
89 .10
89 .
53 .30

104 .
103 .80

85 .30
85 .25
84 .90

4 . .
37 »
4 . .
37 »
4 . .
37 »
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .

p .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4. .
5 . .

99 .50
146 .30
142 .30
100 .

94 .10
127 .60

63 .50
83 .50

4 . .
37 »
3 ' !»
3 ' 1»
37 ,
4 . .
3 . .
3 ‘ »
37 »
3 ' /»
37 ,
4 . .

47 «
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 .
37 ,
»5 .

4 . .
5 _

Zf .
"

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4V «
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

neu .
103 .70
102 .60
102 .60
102 .85
102 .30

» » » ult . »
» Fund , v .88 M .
» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» eonr . LikB »

» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » flSOO ■»
» » > fl. 100

20 - Franken -8tücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
EngL Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Französ . »
Oesterr . »

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . Jk
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .-Anl . Jk .

» » 2040r »
* 408r w

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Bächen .
Marienb .-Mlawka
Pfälz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ä .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .- Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .- A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .-A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemh . Pr .-Henri

Accumulalf Hagen
Aligem . Elekt .- G .

Anglo -Ct .-Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges Frfcf .

. „ Pr .-A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauiiaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler &.Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt . Baubaak

» Hotel
» Trambahn

Gelse nk . Gussst

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »
Südit . (Merid .) Fr .

• * kl . *
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Rus8 .E - B .-Gs . »
Russ . Süd west Rbl .
Ryäsan -Kosl . Jk
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas RbL
Anatolische Jk
Port . E .-B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

101 .50
101 .40
101 .90
101 .35
102 .
101 .80
102 .10
102 .40
104 .70
101 .60
102 .30
103 .40
101 .10
104 .05
100 .50
102 .40
104 .60
101 .90
102 .20
102 .30
104 .
104 .
101 .45

4 . . Gl asindustr . Siem . 191 . 4 . .
4 . . Grazer Trambahn 146 . 4 . .
4 . Int .B .- u .E .-B . St - A . 170 .40 3 . .
6 . . » » > » Pr .- A . 179 .75 3 . .
5 . . » Elektr . G . Wien 140 .60 5 . .
5 . . Kölner Stressend . 210 . 5 . .
4 . . » Verl . u . Druck . 134 .50 5 . .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 82 . 37 ,
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .20 31/2
4 . . Nordd . Lloyd 106 . 3 . .
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 114 .50 4 . .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 . 4 . .
4 . . Strassd . Dr . u . Verl . 99 . 4 . •

4 . . Türk . Tab .- Actien —— 4 . .
4. . Veloce it . Dpfsch . 61 .70 5 . .
4 . . Ver . BrL - Fft . Gum . 139 .50 47 »
4. . » D . Oelfabriken 100 .50 5 . .
5 . . » Schuhst . Fulda 157 .50 Zf
4 . . Verlag Richter 44 . 4
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 80 50 4 . .
4 . . Westd . Jute - Spinn . 132 .70 41/ -
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 208 .20 5
4 . . Zellstoff Dresden 60 . 6 . .
Zf . IJerffwerks - Actien . 6 . .
4 . . Bochum .Gussstahl . 158 .40 4 . .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 . 6 . .
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 110 .75 5 . .
6 . 6810
4 . . Gelsenkirch . ult . 174 .50 5 . .
4 . . Harpener Bergbau 156 .90 7 . .
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 162 . 4 . .
4 . . , Hugo b . Buer i . W . — 5 . .
4 . Kaliw . Aschersieb . 156 .70 4 . .

168 g5 . . > W esteregeln
♦ Lothr . Eisenwerke 18 . 3 . .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 35 .50 6 .
4 . . Massen , Bgb .-Ges . 83 .50 6 . .
5 . . Oest . Alpine Mont . 78 .50 6 . .
4 . . Riebeck . Montan 174 . 5 . .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 137 .40 5 . .

Zf . Prior . - ttblication .
5 . .
ß

5 . . Albrecht Gold » 112 .20 6
4 . . » Silber fl . 84 .
4 . . Böhm . Nord Gld . Jk 103 . 75

♦3
4 » West Slb fl . 85 . 10
4. . » . Gold Jk Zf .
4 . . Elisabeth stpfl . » 100 .40 4 . .
4 . . » stfr . » 103 .55 3 ' / ,
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .60 4 . .
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .80 37 ,
4 . . Oest .Localb .G M .M 102 .50 4 . .
5 . . » Nordwest » 116 .30 37 ,
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 4 . .
5 . . » » B , » » 93 .60 4 . .
5 . . » Snd .Lomb .Gd . 111 .85 4 . .
4 . . » . » * Jk 102 .80 37 »
3 . . » . » » Fr 72 .50 4 . .
3 . . . . » 1871 » » 72 .50 47 ,
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 118 .65 4 . .
4 . . > » » » A 104 .80 4 . .
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .70 3 */,
3 . . » » 9 » » 92 .90 4 . .
3 . . » » v . 1885 » 91 .90 4 . .
3 . . » » Erg .- N . » 92 .65 37 »
5 . . Prag -Dux . Gold Jk 114 .30 37 »
4 . . > » » » 101 .20 37 »
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .10 37 »
4 . . Rudolf Silber fl . 84 60 37 *
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) Jk 103 .65 4 . .
5 . . Ung . Galizische fl . 92 .55 4 . .
3 . . Ital . gar . E .- B . Er . 54 .75 37 »
3 . . » » öOOr 54 .75 4 . .
4 . . » Mittelmeer » 95 .40 4 . .
3 . . Livoineset > 57 .60 4 « •

26 .751 £Ä.
93 .70 37 »
99 .10 4 . .
99 .75 4 . .

100 .40 4 . .
8950 4 . .
87 40 4 . .
89 . 4 . .

101 .35 4 . .
102 .60 4 . .

— 4. .
67 .80 4 . .
71 .10 4 . .
71 . 4 . .
7045 4 . .
7010 4 . .
66 .30 4 . .
66 . 4 . .
— 4 . .

101 .20 4 . .
101 .90 4 . .

— 4 . .
— 4. .

9910 4 . .
98 20 4. .
94 .50 5 . .
— 5 . .
— 5 . .

25 .55 5 . .
103 .80 5 . .
103 .60 5 . .
103 .70 5 . .
103 .70 4 . .

211 .90
146 .50
149 .50
136 AO
178 .70

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

140 .70 4 . .
104 .90 4 . .
178 .40 4 . .
146 . 5 . .
910 . 5 . .
234 . 4 . .
339 .12 5 . .
407 . 5 . .
156 . 4 . .
294 . 4 . .
141 .75 5 . .
124 . 4 . .
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